
  

Verordnung über Art und Umfang der Straßenreinigung in der Stadt 
Celle vom 15.11.1984 in der Fassung der 23. Änderungsverordnung 

vom 29.06.2023 
 
Aufgrund der §§ 1 und 55 des Nieders. Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes (NPOG) in der 
Fassung vom 19. Januar 2005 (Nds. GVBl. S. 9), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 22.09.2022 (Nds. GVBl. S. 589), und des § 52 des Nds. Straßengesetzes (NStrG) in der 
Fassung vom 24. September 1980 (Nds. GVBl. S. 359), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
29.06.2022 (Nds. GVBl. S. 420) hat der Rat der Stadt Celle durch Beschluss vom 29.06.2023 
für das Gebiet der Stadt Celle folgendes verordnet: 

 
§ 1 

Allgemeines 
 
(1) Das Straßenreinigungsgebiet umfasst alle öffentlichen Straßen, Wege und Plätze innerhalb 

der geschlossenen Ortslage der Stadt Celle einschließlich der Ortsdurchfahrten von Bun- 
des-, Landes- und Kreisstraßen. 

 
(2) Zur geschlossenen Ortslage im Sinne dieser Verordnung gehört das Stadtgebiet, soweit da-

rin die Wohnhäuser und Betriebsgrundstücke nebst den dazugehörigen Höfen, Wirtschafts-
gebäuden und Hausgärten in einem räumlichen Zusammenhang liegen. Einzelne unbebaute 
Grundstücke, zur Bebauung ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Be-
bauung unterbrechen den Zusammenhang nicht. 

 
§ 2 

Reinigungspflicht bei übermäßiger Verunreinigung durch Tiere 
 
(1) Es ist in der Stadt Celle verboten, Straßen, Wege oder andere der Öffentlichkeit zugängli-

che Flächen zu verunreinigen. 

(2) Bei einer Verunreinigung der Straße durch ein oder mehrere Tiere hat der Tierhalter und 
derjenige, der die Aufsicht über das Tier ausübt, die Verunreinigung ohne Aufforderung un-
verzüglich zu beseitigen; anderenfalls kann die Stadt Celle die Verunreinigung auf deren 
Kosten beseitigen. 
Unberührt bleibt die Verpflichtung der Reinigungspflichten, die Verunreinigung nach Maß-
gabe der Bestimmungen der §§ 3-5 zu beseitigen. 

 
§ 3 

Reinigungsklassen 
 
Die Reinigung der Fahrbahnen, Radwege und Parkspuren richtet sich nach ihrer Verkehrsbe-
lastung und ihrem Verschmutzungsgrad. Die Straßen sind daher in dem als Anlage beigefüg-
ten Straßenverzeichnis, das Bestandteil dieser Verordnung ist, in drei Klassen eingeteilt und 

• in Reinigungsklasse I werktäglich, 
• in Reinigungsklasse II grundsätzlich wöchentlich (Reinigung erfolgt nach Bedarf, min-

destens aber 52 Reinigungen im Jahr), 
  



  

• in Reinigungsklasse III grundsätzlich alle 14 Tage (Reinigung erfolgt nach Bedarf, min-
destens aber 26 Reinigungen im Jahr) 

zu reinigen. Die Straßen, die nicht im beigefügten Straßenverzeichnis aufgeführt werden, sind 
bei Bedarf, mindestens aber 1-mal monatlich zu reinigen. 
Als Reinigung gilt auch, wenn die Gemeinde aus von ihr nicht zu vertretenden Gründen gehin-
dert ist, die Straßenreinigung durchzuführen. 

 
§ 4 

Reinigung der selbständigen und unselbständigen Gehwege (Bürgersteige) 
 
(1) Die Reinigung der selbständigen und unselbständigen Gehwege richtet sich nach ihrem 

Verschmutzungsgrad. Unselbständige Gehwege (Bürgersteige) sind solche Gehwege, die 
Bestandteile von Straßen und Plätzen sind. Schmutz und Unrat jeder Art, wie Papier, Obst-
schalen, Laub und Unkraut, sind von den Reinigungspflichtigen aufzunehmen und fachge-
recht zu entsorgen. Gefahrenquellen, die auf Schmutz oder Unrat beruhen, sind unverzüg-
lich zu beseitigen. 

(2) Tritt im Laufe des Tages eine besondere Verunreinigung, z. B. durch An- und Abfuhr von 
Kohlen, Holz, Stroh, Abfall und dergleichen, durch Bauarbeiten, Unfälle oder Tiere ein, so 
ist die Reinigung unverzüglich vorzunehmen. 

(3) Bei den Reinigungsarbeiten ist der Staubentwicklung durch ausreichende Befeuchtung o- 
der auf andere geeignete Weise vorzubeugen. Bei Frost ist das Befeuchten verboten. 

 
§ 5 

Durchführung des Winterdienstes 
 

(1) Bei Schneefall und Winterglätte sind werktags bis 07.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
bis 09.00 Uhr  

 
a) Gehwege und gemeinsame Rad- und Gehwege in einer Breite von mindestens 1,30 m, 

 
b) falls ein ausgebauter Gehweg nicht vorhanden ist, ein 1,30 m breiter Streifen neben der 

Fahrbahn oder, wo ein Seitenraum nicht besteht, am äußersten Rand der Fahrbahn, 
 

c) Fußgängerüberwege und die gefährlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem 
Verkehr bzw. gefährliche Stellen separater Radwege mit nicht unbedeutendem Verkehr 

 
von Schnee zu räumen und zu bestreuen. Die Gehwege sind – soweit wie möglich – auf 
einer Breite von mindestens 1,30 m auch von Eis freizuhalten.  

 
An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel und für Schulbusse sind die Gehwege zudem 
so von Schnee freizuhalten und bei Glätte zu bestreuen, dass ein möglichst gefahrloses Ein- 
und Aussteigen gewährleistet ist.  

 
(2) Für das Streuen der Gehwege und gemeinsamen Rad- und Gehwege dürfen nur abstump-

fende Streustoffe wie Splitt oder Sand verwendet werden. Unzulässig ist der Einsatz von gro-
ben Stoffen (z. B. Schotter), Salz, Salz-Sand-Gemischen oder chemischen Auftaustoffen. Der 
Oberbürgermeister oder ein von ihm bestimmter Vertreter kann in besonders gefährlichen Si-
tuationen für den Fußgänger- und Radverkehr für das Stadtgebiet oder für bestimmte Teile 
des Stadtgebietes befristete Ausnahmen zulassen. Auf Gehwegtreppen und – rampen, sowie 
in den Straßen der Reinigungsklasse I ist die Verwendung von Salz im erforderlichen Umfang 
erlaubt.  

  



  

Das Schneeräumen und Streuen ist während der Hauptverkehrszeit bis 20.00 Uhr so oft 
wie erforderlich zu wiederholen. 

 

(3) Schnee und das Eis sind auf den Gehwegen an der Fahrbahnseite oder bei nicht ausrei-
chender Breite der Gehwege auch am Rande der Fahrbahnen so zu lagern, dass der Stra-
ßenverkehr und die Abfallbeseitigung nicht behindert wird. Rinnsteine und Einlaufschächte 
der Straßenkanalisation sowie Hydrantendeckel müssen freigehalten werden. Bei Einritt 
von Tauwetter sind die Gossen und die Einflussöffnungen der Straßenkanäle schnee- und 
eisfrei zu halten, um den ausreichenden Abfluss des Schmelzwassers zu gewährleisten. 
Schnee und Eis dürfen nicht dem Nachbargrundstück zugekehrt werden. 

 

(4) Die Gehwege sind von Streuresten zu säubern, sofern keine winterlichen Wetterverhält-
nisse mehr zu erwarten sind, spätestens jedoch bis zum kalendarischen Frühlingsbeginn 
am 21.März jeden Jahres. Im Übrigen bleiben die Reinigungspflichten unberührt. 

 
 

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Ordnungswidrig im Sinne des § 59 Abs. 1 Nds. Polizei- und Ordnungsbehördengesetz (NPOG) 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

 
(1) entgegen § 2 Abs. 1 dieser Verordnung in der Stadt Celle Straßen, Wege oder andere der 

Öffentlichkeit zugängliche Flächen verunreinigt; 

(2) entgegen § 2 Abs. 2 dieser Verordnung als Tierhalter oder derjenige, der die Aufsicht über 
das Tier ausübt, bei einer Verunreinigung der Straße durch ein oder mehrere Tiere die Ver-
unreinigung nicht ohne Aufforderung unverzüglich beseitigt; 

(3) entgegen § 4 Abs. 1 dieser Verordnung als Reinigungspflichtiger nicht Schmutz und Unrat 
aufnimmt und fachgerecht entsorgt sowie Gefahrenquellen nicht unverzüglich beseitigt, die 
auf Schmutz und Unrat beruhen; 

(4) es entgegen § 4 Abs. 2 dieser Verordnung unterlässt, besondere Verunreinigungen unver-
züglich zu beseitigen; 

(5) es entgegen § 5 Abs. 1 dieser Verordnung unterlässt, die in § 5 Abs. 1 a) - b) und Satz. 3 
dieser Verordnung genannten Straßenteile von Schnee zu räumen und zu bestreuen; 

(6) entgegen § 5 Abs. 2 Satz 2 dieser Verordnung unzulässige Streumittel verwendet 

Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 59 Abs. 2 NPOG mit einer Geldbuße bis 5.000 Euro ge-
ahndet werden. 

 
  



  

§ 7 
Schlussbestimmung 

 
Diese Verordnung tritt am 01. Januar 1985 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über Art 
und Umfang der Straßenreinigung in der Stadt Celle vom 21.11.1974, zuletzt geändert durch 
Änderungsverordnung vom 15.07.1980, außer Kraft. 
 
Celle, den 15. November 1984 
 

Stadt Celle (L. S.) 
 
 
gez. Dr. Hörstmann         gez. Dr. v. Witten  
Oberbürgermeister        Oberstadtdirektor 
 
 
13.07.2023 
Quelle: Veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Celle v. 13.07.2023, S. 420, in Kraft am 01.08.2023 
 
31.03.2020 
Quelle: Veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Celle v. 31.03.2020, S. 182, in Kraft am 01.04.2020 
 
08.03.2018 
Quelle: Veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Celle v. 15.03.2018, S.121, in Kraft am 01.04.2018 

 
17.12.2015 
Quelle: Veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Celle v. 29.12.2015, S. 586, in Kraft am 01.01.2015 

 
20.12.2013 
Quelle: Veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Celle v. 23.12.2013, S. 446, in Kraft am 01.01.2014 

 
16.05.2013 
Quelle: Veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Celle v. 23.05.2013, S. 164, in Kraft am 01.07.2013 

 
09.06.2011 
Quelle: Veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Celle v. 14.07.2011, S. 146, in Kraft am 01.01.2012 
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